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Die Brinkumer erreichten
mit dem in Stuhr und Wey-
he eingerichteten Quartiers-
konzept den zweiten Platz,
nur knapp hinter einer Ein-
richtung zur Tagesbetreu-
ung Demenzerkrankter in
Oldenburg.
„vid – Vital in Deutsch-
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land“ ist nach eigenen An-
gaben ein Veranstaltungs-
portal für die zweite Le-
benshälfte. Die gemeinnüt-
zig ausgerichtete Initiative
der Deutschen Post wendet
sich mit ihren Angeboten
aus den Bereichen Bildung,
Bürgerservice, Ehrenamt,
Freizeit und Kultur insbe-
sondere an ältere Men-
schen.
Wie schon mehrfach be-

richtet, geht es bei dem
Quartierskonzept darum,
ehrenamtliche „Ansprech-
partner der Nachbarschaft“
in einem Ortsteil einzuset-
zen, die Handlungsbedarf
für Hilfestellungen bei älte-
ren Mitbürgern erkennen.
Dieses Konzept und seine
Umsetzung in den vergan-
genen Jahren hatte die Teil-

nehmer der Internetabstim-
mung offenbar überzeugt.
315 der zusammen 1254

Mausklicks konnte Senio-
renservicebüro in der Final-
runde auf sich ziehen, mehr
als ein Viertel aller abgege-
benen Stimmen.
Das Quartierskonzept

liegt damit nur knapp ein
Prozent hinter der Quote
der erstplatzierten Olden-
burger.
„Das ist ein toller Erfolg

und eine schöne Anerken-
nung für unsere Arbeit“,
sagt Christin Brümmer, die
sich als hauptamtliche An-
sprechpartnerin für das
Quartierskonzept engagiert.
Insgesamt hatten sich 18

ehrenamtliche Gruppen,
Vereine und soziale Einrich-
tungen aus Niedersachsen

und Bremen mit ihrem Pro-
jekt der Abstimmung ge-
stellt. Das Konzept in den
beiden Nordkreisgemein-
den war im Rahmen einer
Vorentscheidung auf An-
hieb unter die ersten zehn
Anwärter für die insgesamt
vier Hauptpreise gekom-
men.
„Der Pokal ist für uns An-

sporn, den eingeschlagenen
Weg fortzusetzen und das
Quartierskonzept weiterzu-
entwickeln“, sagt Christin
Brümmers Kollegin Lilja
Helms. So soll auch das
Preisgeld von 1000 Euro in
vollem Umfang der Quar-
tiersarbeit in den beiden
Gemeinden zugute kom-
men.
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ebfifdbkolab ! Eine große
Bandbreite an Angeboten
bietet der Landfrauenverein
Harpstedt-Heiligenrode in
seinem neuem Programm.
In diesem Jahr beteiligen

sich die Frauen unter ande-
rem an der landesweiten
Aktion des niedersächsi-
schen Landvolks und des
niedersächsischen Land-
frauenverbands beim „Tag
des offenen Hofes“ am 15.
Juni in Groß Köhren. Eben-
falls im Juni geht das Pro-
jekt „Landwirtschaft für
kleine Hände“ in Zusam-
menarbeit mit den Kinder-
gärten in Heiligenrode und
Colnrade über die Bühne,
und zwar am 20.
„Wir möchten mit unse-

rer Teilnahme an diesen Ak-
tionen unser Engagement
für den ländlichen Raum
hervorheben und sind dabei
auf die tatkräftige Mithilfe
unserer Mitglieder angewie-
sen“, sagt das Vorstands-
team, das aus Ursel Göb-
berd, Heike Kastens und
Astrid Lehnhof besteht.
Die Jahreshauptversamm-

lung am Mittwoch, 19.
März, um 14.30 Uhr im „Ho-
tel zur Wasserburg“ in
Harpstedt steht unter der
Überschrift „Liebe Grüße –
deine Füße!“. Die Referen-
tin Anja Keller aus Wildes-
hausen will Wissenswertes
rund um das Thema Ge-
sundheit der Füße erläu-
tern. Anmeldungen neh-

men Astrid Lehnhof (Tele-
fon 04434/544) und Heike
Kastens (Telefon 04206/
305179) vom 3. bis 7. März
entgegen.
Der Besuch des Energie-

versorgers EWE in Delmen-
horst (2. und 3. April) steht
unter dem Motto „Mitten-
drin statt nur dabei – Ener-
giewende vor der Haustür“.
Die EWE hat zwei Termine
reserviert. Um schnelle An-
meldung bittet Heike Kas-
tens (Telefon 04206/
305179).
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„Unterwegs in der Nachbar-
schaft“ haben die Landfrau-
en ihre dreitägige Radwan-
dertour vom 23. bis 25. Mai
rund um Bruchhausen-Vil-
sen genannt. Anmeldungen
nimmt Angelika Ahrens ab
1. Februar unter der Tele-
fonnummer 04244/
1718 entgegen. Die Reise
kostet 100 Euro.
Vom 13. bis 19. Juni geht

es auf eine siebentägige
Wanderreise auf dem Elbe-
radweg von Torgau nach
Bad Schandau. Höhepunkt
der Reise sind das Elbsand-
steingebirge bei Bad Schan-
dau und die Stadt Königs-
stein. Anmeldungen sind ab
sofort beim Reisebüro Bor-
chers unter der Telefon-
nummer 04243/4900 mög-
lich. ! ëÄ
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tbveb ! Der Weyher Poli-
zeichef Johann-Dieter Ol-
denburg bezeichnet das Er-
gebnis der Fahrrad-Nach-
kontrolle an der KGS Leeste
als „erschreckend“. Nach ei-
nem Lichtcheck vor Unter-
richtsbeginn an allen Ko-
operativen Gesamtschulen
in Stuhr und Weyhe in die-
ser Woche, wollte das Team
um Ordnungshüter Dirk
Pistol wissen, ob die Aktion
gefruchtet hat und in der
Konsequenz junge Radler
motiviert, das Licht einzu-
schalten oder ihre defekten
Lampen reparieren zu las-
sen. So schauten die Polizis-
ten gestern erneut an der
KGS Leeste vorbei und nah-
men 350 Radler unter die
Lupe. Die Beamten regis-
trierten insgesamt 49 Ver-
stöße. Da 26 Schüler älter
als 13 Jahre alt sind, müs-
sen sie jeweils 20 Euro be-
zahlen. „Wir hatten mit
deutlich weniger Verstößen
gerechnet. Einige der Schü-
ler sind bereits Montag er-
wischt worden. Doch statt
Einsichtbekundungen hör-
ten die Beamten Ausreden“,
sagt der Polizeichef. Er be-
tont, dass es ihm nicht ums
Geld gehe, sondern um den
Schutz der Radler, die be-
wusst auf Licht verzichteten
und sich und andere gefähr-
den.  ! ëáÉ
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tbveb ! Die Verbraucher-
zentrale Bremen bietet am
Dienstag, 4. Februar, Tipps
zur Energieeinsparung für
Mieter und Eigentümer an.
In der Zeit von 14 bis 18
Uhr können sich Interes-
sierte im Rathaus, Raum
301, über Heizkosten und
effiziente Haushaltsgeräte
informieren. Außerdem hel-
fen Experten beim Anbie-
terwechsel für Strom und
Gas. Die Beratung kostet
fünf Euro, eine Anmeldung
unter Telefon 04203/71276
ist ratsam.
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jlloabf`e ! Der Kinder-
garten der katholischen St.-
Paulus-Gemeinde nimmt bis
Ende Februar Anmeldungen
für das Kindergartenjahr
2014/2015 entgegen. Der
Zwei-Gruppen-Kindergarten
verfügt über 50 Plätze am
Vormittag in der Zeit von
7.30 bis 14 Uhr. An zwei Ta-
gen die Woche gibt es nach-

mittags eine Eingewöh-
nungsgruppe (Miniclub) für
die Zwei- bis Dreijährigen.
Die Aufnahmeanträge für
den Kindergarten sowie den
Spielkreis erhalten Eltern in
der Einrichtung.
Auf Anfrage (Telefon

0421/563170) gibt es die
Möglichkeit, das Haus zu
besichtigen.
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